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„Wir brauchen eine weiter große
Kra�tanstrengung“

Video

Im Anschluss an das Bund-Länder-Treffen hat Ministerpräsident Winfried Kretschmann die
Ergebnisse und die Konsequenzen für Baden-Württemberg vorgestellt. Er appellierte zudem erneut
an alle, sich impfen zu lassen oder den Impfschutz aufzufrischen.

„Wir laufen auf eine Situation zu, wie wir sie in dieser Pandemie bei uns noch nicht erlebt haben.“ Mit
diesen drastischen Worten leitete Ministerpräsident  sein Statement ein, in dem er
die Ergebnisse des Bund-Länder-Treffens zur Corona-Lage vorstellte. 

 und viele
Intensivstationen arbeiteten bereits am Limit. In zehn der 44 Landkreise sei nur noch ein Intensivbett
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frei, in sieben Landkreisen seien sogar alle Betten belegt. Daher gelten in Baden-Württemberg mit der
Alarmstufe bereits starke Einschränkungen.

„Bereits in wenigen Wochen werden unsere Intensivstationen heillos überlastet sein, wenn es so
weitergeht. Deshalb habe ich die große Sorge, dass wir schon bald keine angemessene Behandlung
aller Erkrankten mehr garantieren können“, mahnte Kretschmann.

Imp�quote weiterhin zu niedrig
Die Lage sei so ernst, da die Delta-Variante hoch ansteckend sei und man sich in der kalten Jahreszeit
wieder viel öfter in geschlossenen Räumen aufhalte. „Der Hauptgrund ist: Weil bei uns viel zu wenige
Menschen geimpft sind. Aber allein die Impfungen sind der Ausweg aus diesem Schlamassel“, betonte
Kretschmann. „Deshalb ist es ein echtes Problem, dass Deutschland bei der Impfquote im
europäischen Vergleich ganz hinten liegt, zusammen mit Österreich und der Schweiz.“

Er verwies auf die Lage in Österreich, wo bereits Triage-Teams zusammengestellt würden, die
entscheiden müssen, wer eine intensivmedizinische Betreuung bekommt und wer nicht. „Eine solche
Situation müssen wir mit aller Kraft bei uns verhindern“, sagte Kretschmann. Er appellierte erneut an
alle, . Sowohl Menschen, die noch gar nicht geimpft seien, als auch die wichtige
Auffrischimpfung fünf bis sechs Monate nach der Zweitimpfung.

Imp�en ist der einzige Weg aus der Pandemie
„

 Das hilft uns langfristig am meisten.“ In der aktuellen Situation sei dies aber
nicht mehr ausreichend. Daher müsse man weiter Kontakte reduzieren – vor allem Menschen ohne
Impfschutz. Denn diese Personen gäben das Virus sehr viel stärker und sehr viel länger weiter als
geimpfte. „Das müssen wir unterbinden, um möglichst schnell die Zahl der Neuinfektionen zu senken“,
machte Kretschmann klar.

. Kretschmann erinnerte nochmal daran, dass es sich hier nicht um Empfehlungen, sondern
um Regeln handele. Das Land werde die Kontrollen verstärken.

Härtere Einschränkungen �ür Menschen ohne Imp�schutz
Mit der Anpassung der Corona-Verordnung zum 25. November 2021 werden diese Regeln nochmal
verschärft; kündigte Kretschmann an.

Zu den geplanten Verschärfungen zählen:

2G+ in Bereichen mit besonders hohem Risiko – etwa in Bars, Clubs oder Diskotheken. 2G+
bedeutet, dass Geimpfte und Genesene noch zusätzlich einen Schnelltest vorzeigen müssen.
Teilnehmer-Obergrenzen für Veranstaltungen

sich impfen zu lassen

Denn wer geimpft ist, steckt sich seltener an, steckt andere seltener an und vor allem: erkrankt
deutlich seltener schwer.

Mit Ausrufung der Alarmstufe zum 17. November 2021 gelten in Baden-Württemberg für weite Teile des
öffentlichen Lebens die 2G-Regel und Kontaktbeschränkungen für nicht genesene und nicht geimpfte
Menschen

http://www.dranbleibenbw.de/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/FAQ_Liste_Wirksamkeit.html
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/alarmstufe-gilt-ab-17-november-2021


Mögliche Ausgangssperren für Ungeimpfte in Hotspot-Regionen, wenn die bisherigen Maßnahmen
nicht ausreichend wirken.

Baden-Württemberg wird weiter die Auslastung der Intensivbetten als Kennwerte für die Warn- und
Alarmstufe beibehalten.

Gemeinsam mehr Imp�angebote scha��en
Auf der anderen Seite werde das Land weiter alles daran setzen, die Impfungen voranzutreiben. Dazu
entstehen neben den mobilen Impfteams in allen Stadt- und Landkreisen Impfstützpunkte, die in den
kommenden Tagen in Betrieb gehen werden.

Kretschmann rief auch nochmal alle niedergelassen Ärztinnen und Ärzte, die bis jetzt noch nicht breit
impfen, auf, sich an der Kraftanstrengung zu beteiligen. „Ihr Land braucht Sie jetzt. Bitte weiten Sie Ihr
Impfangebot aus! Und bitte tun Sie es jetzt. Wenn jede Praxis im Land in den kommenden Wochen einen
zusätzlichen Impf-Tag anbietet – etwa an einem Samstag – kommen wir ein großes Stück voran“, so
Kretschmanns eindringlicher Appell. Zudem haben bereits zahlreiche große Unternehmen in Baden-
Württemberg angekündigt, weiter über ihre Betriebsärztinnen und Betriebsärzte zu impfen und
umgehend auch Auffrischimpfungen anzubieten.

Verschär�te Regelungen au� Bundesebene
Neben den Maßnahmen auf Landesebene wurden auch bundeseinheitliche Regelungen beschlossen, die
vom Bund eingeführt werden.

Dazu zählen:

Am Arbeitsplatz gilt künftig die 3G-Regel. Nur Geimpfte, Genesene und negativ Getestete können
dann vor Ort an ihrem Arbeitsplatz arbeiten.
In Baden-Württemberg sind nicht geimpfte und nicht genesene Arbeitnehmer*innen bereits jetzt
verpflichtet, das Testangebot des Arbeitgebers anzunehmen und die Tests selbst zu
dokumentieren. Der Bund wird hier nachschärfen und eine tägliche Dokumentationspflicht durch
die Arbeitgeber anstreben.

Die Homeoffice-Pflicht wird wiedereingeführt. Wo es möglich ist, sollen die Menschen zu Hause
arbeiten. Damit vermeiden wir richtig viele Kontakte.
Im öffentlichen Fern- und Nahverkehr gilt künftig 3G – Ausnahmen soll es für Schülerverkehre
geben.
Es wird wieder kostenlose Bürgertests geben.
In den Pflegeheimen gelten nun auch bundesweit strenge Testpflichten für Beschäftigte sowie für
Besucherinnen und Besucher. In Baden-Württemberg gelten diese Testpflichten weitgehend
bereits.
Impfpass-Fälscher werden künftig umfassend bestraft.
Krankenhäuser erhalten eine Entschädigung für das Freihalten von Intensivbetten.
Die Wirtschaftshilfen werden verlängert.

Bundesarbeitsministerium: Fragen und Antworten zu 3G am Arbeitsplatz

https://www.bmas.de/DE/Corona/Fragen-und-Antworten/Fragen-und-Antworten-Infektionsschutzgesetz/faq-infektionsschutzgesetz.html


Link dieser Seite:

Kretschmann machte deutlich, dass er sich entschieden dafür eingesetzt hat, dass der Bund eine
Impfpflicht für bestimmte Berufsgruppen wie Heil- und Pflegeberufe, alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Krankenhäusern sowie in Pflegeheimen und Behinderteneinrichtungen einführt. Dies kann
nur auf Bundes- und nicht auf Landesebene durchgesetzt werden.

Die neue Corona-Verordnung wird nun innerhalb der Landesregierung abgestimmt und auf den Weg
gebracht. Sobald Details feststehen, werden wir Sie wie immer ausführlich auf Baden-Württemberg.de
darüber informieren und unser FAQ und unsere Übersichten anpassen.

Für Fragen rund um die Impfungen in Baden-Württemberg können sich Bürgerinnen und Bürger auch
an die Corona-Hotline des Landes wenden. Diese ist unter der 0711/410-11160 montags bis freitags
von 9 bis 17 Uhr erreichbar und steht für Fragen in 
zur Verfügung.

Mit unserem   bekommen Sie immer alle Änderungen und wichtige Informationen
aktuell als Pushnachricht auf Ihr Mobiltelefon.

Quelle:
/red

Dranbleiben-BW: Informationen zur Impfung sowie Vor-Ort-Termine

Deutsch, Englisch, Türkisch, Arabisch und Russisch

Die aktuellen Corona-Zahlen für Baden-Württemberg

Impfkampagne #dranbleibenBW

Fragen und Antworten zur Corona-Impfung in Baden-Württemberg

Weitere Informationen zum Coronavirus in Baden-Württemberg

Messenger-Service

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/alle-meldungen/meldung/pid/wir-brauchen-eine-weiter-
grosse-kraftanstrengung
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